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Lyaens und Cytherens Sohn,

Jm ſchonſten Rauſch geboren,

Gott Hymen, der du dir zum Thron



S—ir fleht der ſorgenvolle Greis:

O Stifter der Geſchlechter,

Nimm, was ich nicht zu ſchutzen weiß,

Nimm mir die großen Tochter.

8—ir ſchmuckt das fromme Madchen ſich

Bey ſeinem Morgenliede;

Der weiſe Jungling hofft auf dich,
Des falſchen Amors mude..
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58—ich rufen junge Wittwen an

Jm hochbetrubten Schleyer,

Jm Flohr bekennt der Trauermann

Dir ſein gewaltig Feuer.

58—u, mehr als alle Gotter werth,

Dir flehen auch die; Prinzen:

Erfulle, was der Krieg geleert,

Erfull uns die Provinzen!



aernW wenn dich noch ein Opferſchmaus

Herab vom Himmel ziehet:
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fl J So komm in meines Leukons Haus,

En Der am Altare knieet!

S

anW komm! zwey Ring' an Einer Hand,

Und um die Schlafe Myrthen,

Und um den Arm ein goldnes Band,

Das Knie der Braut zu gurten;
ĩ



Die, wann von Wein und Liebe voll

Ein Gaſt zu viel begehret,

Und ſie doch etwas miſſen ſoll,

Am liebſten Band entbehret:

J J

8ie Schaar der trunknen Rauber theilt

Sich in die goldne Beute,
Sie flieht indeß, der Liebliug eilt

Und giebt ihr das Geleite.
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